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(54) Vorrichtung zur Betätigung einer Fahrzeugtür

(57) Vorrichtung zur Betätigung einer Tür (11) eines
Fahrzeuges (10), welche aufweist:
- einen mechanischen Öffnungs-/Schließmechanismus
(1),
- einen elektropneumatischen Öffnungs-/Schließmecha-
nismus (2) und

- einen Notöffnungsmechanismus (3),
wobei der mechanische Öffnungs-/Schließmechanis-
mus (1), der elektropneumatische Öffnungs-/Schließme-
chanismus (2) und der Notöffnungsmechanismus (3) so
angeordnet sind, dass sie unmittelbar aneinander an-
grenzen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
tätigung einer Tür eines Fahrzeuges und insbesondere
eine Vorrichtung mit einem Notöffnungsmechanismus.
[0002] Bei einer Tür eines Fahrzeuges, wie z.B. einem
Omnibus, ist es üblich, dass die Tür mit einem mecha-
nischen Öffnungs-/Schließmechanismus versehen ist.
Damit kann die Tür ausschließlich mechanisch, z.B. mit-
tels eines Schlüssels, geöffnet und geschlossen werden.
Um die Betätigung einer Fahrzeugtür zu erleichtern, kann
diese auch mit einem elektropneumatischen Öffnungs-/
Schließmechanismus ausgestattet sein. Dabei kann z.B.
durch das Drücken auf einen Knopf ein elektrischer Kon-
takt geschlossen werden und eine Pneumatikleitung an-
gesteuert werden, so dass sich die Fahrzeugtür öffnet
oder schließt. Von einem Bedienort können mittels meh-
rerer elektropneumatischer Öffnungs-/Schließmecha-
nismen mehrere Türen gleichzeitig geöffnet oder ge-
schlossen werden.
[0003] Aufgrund der Richtlinie 2001/85/EG des Euro-
päischen Parlamentes und des Rates ist es erforderlich,
dass bei einem Fahrzeug wie z.B. einem Omnibus ein
Notöffnungsmechanismus vorgesehen ist, so dass es
möglich ist, die Türen des Fahrzeuges leicht zu öffnen.
Die genannte Richtlinie schreibt vor, dass ein solcher
Notöffnungsmechanismus innerhalb eines bestimmten
Abstandes von höchstens 500 mm von der Fahrzeugtür
und 1000 bis 1500 mm über der Fahrbahn angeordnet
sein muss. Damit soll erreicht werden, dass im Notfall
eine Türöffnung rasch und leicht erfolgen kann. In Figur
1 ist schematisch der vordere Teil eines Omnibusses 10
dargestellt, in welchem in einer Tür 11 ein mechanischer
Öffnungs-/Schließmechanismus 1, ein elektropneumati-
scher Öffnungs-/Schließmechanismus 2 und ein Notöff-
nungsmechanismus 3 platziert sind. Obwohl zweifellos
die Sicherheit zum Betrieb des Fahrzeuges durch den
Einbau eines Notöffnungsmechanismus 3 erhöht wird,
so ist dieser Einbau doch mit weiteren Kosten verbunden.
Durch das Karosserieblech muss ein zusätzlicher Durch-
bruch geschaffen werden, an dem der Notöffnungsme-
chanismus 3 montiert werden kann. Außerdem erhöht
ein solcher Durchbruch die Korrosionsgefahr an freilie-
genden Karosserieoberflächen.
[0004] Vor diesem Hintergrund ist es eine Aufgabe der
Erfindung, den Arbeitsaufwand und die damit verbunde-
nen Kosten für den Einbau eines Notöffnungsmechanis-
mus zur Betätigung einer Tür eines Fahrzeuges zu ver-
ringern und die Sicherheit bei der Betätigung des Notöff-
nungsmechanismus zu erhöhen.
[0005] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Betäti-
gung einer Tür eines Fahrzeuges weist einen mechani-
schen Öffnungs-/Schließmechanismus, einen elektro-
pneumatischen Öffnungs-/Schließmechanismus und ei-
nen Notöffnungsmechanismus auf, wobei der mechani-
sche Öffnungs-/Schließmechanismus, der elektropneu-
matische Öffnungs-/Schließmechanismus und der Not-
öffnungsmechanismus so angeordnet sind, dass sie un-

mittelbar aneinander angrenzen. Damit wird erreicht,
dass im Notfall die Position des Notöffnungsmechanis-
mus vom Bediener nicht erst lange gesucht werden
muss. Bisher kann der Notöffnungsmechanismus links
von der Tür, rechts von der Tür und in einem variablen
Abstand von der Fahrbahn angeordnet sein. Ist der Not-
öffnungsmechanismus zusammen mit dem mechani-
schen Öffnungs-/Schließmechanismus und dem elektro-
pneumatischen Öffnungs-/Schließmechanismus in einer
Einheit zusammengefasst, braucht der Bediener zum
Öffnen der Tür des Fahrzeuges nur die Position einer
Einheit kennen, wobei er mit dieser Position schon vor
einem eventuellen Notfall gut vertraut werden konnte. In
einem Notfall lässt sich somit eine Türöffnung schneller
und sicherer durchführen.
[0006] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung ist die Vorrichtung in einer Schale angeordnet.
Damit ist es möglich, dass in das Karosserieblech nur
noch ein einziger Durchbruch geschaffen wird, in wel-
chem die Schale platziert ist, so dass sowohl der mecha-
nische Öffnungs-/Schließmechanismus, der elektro-
pneumatische Öffnungs-/Schließmechanismus als auch
der Notöffnungsmechanismus an der Fahrzeugkarosse-
rie angeordnet ist. Wird nur noch ein einziger Durchbruch
für eine solche Schale vorgesehen, verringert sich der
Fertigungsaufwand für die Fahrzeugkarosserie. Außer-
dem wird die Anzahl korrosionsgefährdeter Stellen redu-
ziert. Indem die Vorrichtung zur Betätigung der Fahr-
zeugtür in einer gemeinsamen Schale angeordnet ist,
kann die Vorrichtung auch als ein komplettes Ersatzteil
ein- oder ausgebaut werden. Damit lässt sich der Repa-
raturaufwand verringern.
[0007] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung ist die Vorrichtung in der Tür des Fahrzeuges
angeordnet. Damit wird nochmals die Bediensicherheit
insbesondere bei einem Notfall erhöht. Die Anordnung
der Vorrichtung in der Fahrzeugtür berücksichtigt die all-
gemeine Erfahrung, dass eine Tür für einen beliebigen
Anwendungsfall im Türblatt mit einem Öffnungs-/
Schließmechanismus versehen ist. Für einen Notöff-
nungsmechanismus ist dies von besonderer Bedeutung,
da dieser im Notfall eventuell nicht vom Fahrer des Fahr-
zeuges, sondern von einer anderen Person bedient wer-
den muss.
[0008] Gemäß einer weiten Ausführungsform der Er-
findung weist der Notöffnungsmechanismus einen Zug-
griff auf. Ein Zuggriff kann mit einer relativ niedrigen Bau-
höhe hergestellt werden. Dies gilt besonders im Ver-
gleich zu einem Notöffnungsmechanismus mit Dreh-
schalter. Dieser Umstand ist besonders vorteilhaft, wenn
die Vorrichtung zur Betätigung der Fahrzeugtür mit Not-
öffnungsmechanismus in der Fahrzeugtür angeordnet
ist. Würde eine Vorrichtung mit größerer Bautiefe in die
Tür eingebaut, würde sie weiter in den Fahrzeuginnen-
raum vorstehen, so dass mehr Raum vom Fahrzeugin-
nenraum beansprucht werden müsste.
[0009] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung weist der Notöffnungsmechanismus ein Schie-
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berventil auf. Bei Betätigung des Schieberventils kann
z.B. ein Fluid schnell abgelassen werden, so dass ein
Notöffnen der Fahrzeugtür rasch erfolgen kann.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung ist das Schieberventil in der Tür des Fahrzeu-
ges angeordnet. Dies ist vorteilhaft, da somit ein kurzer
Wirkungsweg vom Notöffnungsmechanismus bis zu dem
Ventil möglich ist, so dass eine relativ hohe Funktionssi-
cherheit im Notfall sichergestellt werden kann.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung ist das Schieberventil außerhalb der Tür des
Fahrzeuges angeordnet. Da die Fahrzeugtür in einem
Notfall, wie z.B. bei einem Unfall, stark verformungsge-
fährdet ist, können zur Erhöhung der Sicherheit Ventil-
komponenten weiter im Fahrzeuginneren angeordnet
sein. Die Verbindung vom Notöffnungsmechanismus in
der Tür bis zur Position des Schieberventils im Fahrzeu-
ginneren kann z.B. mittels eines unempfindlichen Bow-
denzugs hergestellt werden, so dass weiterhin eine re-
lativ hohe Funktionssicherheit gegeben ist.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung ist der Notöffnungsmechanismus mit einem
Fluidspeicher mit vorbestimmter Fluidmenge gekoppelt.
Bei Betätigung des Notöffnungsmechanismus kann im
Notfall Fluid aus dem Fluidspeicher entweichen, so dass
sich die Fahrzeugtür öffnet.
[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist der Notöffnungsmechanismus mit einer ge-
gen Abknicken geschützten Fluidleitung versehen. Wird
die Vorrichtung in der Fahrzeugtür untergebracht, so
muss eine Verbindung von der Tür über den beweglichen
Türarm bis in das Fahrzeuginnere hergestellt werden.
Um keinen Verlust bei der Funktionssicherheit zu erlan-
gen, kann die Fluidleitung auf diese Weise gut geschützt
sein. Die Fluidleitung kann z.B. mit einer flexiblen Schlau-
chummantelung versehen sein.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung ist das Fahrzeug, in welchem die Vorrichtung
zur Betätigung einer Tür vorgesehen ist, ein Omnibus.
[0015] Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zur
Betätigung einer Tür eines Fahrzeugs mittels einer Vor-
richtung, wie sie vorstehend erwähnt worden ist.
[0016] Im Folgenden wird die Erfindung anhand be-
vorzugter Ausführungsformen mit Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Fahr-
zeuges mit mehreren Öffnungs-/Schließmechanis-
men nach dem Stand der Technik,

Figur 2 eine schematische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung,

Figur 3 eine Prinzipschaltung des Notöffnungsme-
chanismus,

Figur 4 ein Beispiel einer Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung.

[0017] In den Figuren sind für gleiche Teile gleiche Be-
zugszeichen verwendet.
[0018] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung der
erfindungsgemäßen Vorrichtung zur Betätigung einer
Fahrzeugtür mit einem mechanischen Öffnungs-/
Schließmechanismus 1, einem elektropneumatischen
Öffnungs-/Schließmechanismus 2 und einem Notöff-
nungsmechanismus 3. Die drei Mechanismen sind so
angeordnet, dass sie unmittelbar aneinander angrenzen,
so dass insbesondere der Notöffnungsmechanismus
nicht mehr vom mechanischen Öffnungs-/Schließme-
chanismus und elektropneumatischen Öffnungs-/
Schließmechanismus getrennt ist, wie dies nach dem
Stand der Technik üblich ist. Darüber hinaus ist die Vor-
richtung in einer gemeinsamen Schale 4 angeordnet, so
dass eine Einheit entsteht, mit welcher allgemein die
Funktion Öffnen/Schließen der Fahrzeugtür durchführ-
bar ist. Aus Figur 3 ist eine schematische Darstellung der
Funktion der erfindungsgemäßen Vorrichtung ersicht-
lich. Der Notöffnungsmechanismus 3 weist einen Taster
5 auf, welcher entweder direkt oder indirekt mittels eines
Zuggriffes betätigt wird. Der Taster 5 ist Teil eines Schie-
berventils 6, welches ein 5/2-Wegeventil 9 ansteuert. In
dem 5/2-Wegeventil kann Druckluft gespeichert sein,
welche nach Betätigung des 2/2-Wegeventils abgelas-
sen wird. Dies bewirkt, dass die Fahrzeugtür nicht mehr
mit Druckluft versorgt ist, so dass sich die Tür öffnet. Das
2/2-Wegeventil weist einen Druckluftanschluss 7 und ei-
nen Abluftanschluss 8 auf. Vorzugsweise geschieht das
Ablassen der Druckluft ungedämpft, da somit der Wider-
stand, welcher z.B. von einem Schalldämpfer der Luft
entstehen kann, nicht vorliegt und die Luft schneller ent-
weichen kann. Damit kann in einer kurzen Zeit nach Be-
tätigung des Tasters 5 die Druckluft entweichen und sich
die Tür schnell öffnen. Beim Verzicht auf einen Schall-
dämpfer der Luft könnte eine hohe Lärmbelästigung beim
Ablassen der Luft entstehen. Wird die erfindungsgemä-
ße Vorrichtung jedoch in der Fahrzeugtür eingebaut, und
ist das unter Druck stehende Luftvolumen relativ klein,
so ist die Schallemission beim Ablassen der Druckluft
unerheblich.
[0019] Figur 4 zeigt eine Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung. Der mechanische Öff-
nungs-/Schließmechanismus ist in der Mitte der Vorrich-
tung angeordnet, wobei der elektropneumatische Öff-
nungs-/Schließmechanismus etwa im linken Drittel der
Vorrichtung angeordnet ist. Der Notöffnungsmechanis-
mus ist im rechten Drittel der Vorrichtung vorgesehen,
wobei der Notöffnungsmechanismus mit einer Signalfar-
be und eventuell zusätzlich mit einer Beschriftung zur
deutlichen Kennzeichnung als Notöffnungsmechanis-
mus ausgestattet sein kann. Die Anordnung der drei Me-
chanismen untereinander ist prinzipiell beliebig, so dass
z.B. der Notöffnungsmechanismus auch im mittleren
Drittel der Vorrichtung angeordnet sein kann.
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Bezugszeichen

[0020]

1 mechanischer Öffnungs-/Schließmechanismus
2 elektropneumatischer Öffnungs-/Schließmecha-

nismus
3 Notöffnungsmechanismus
4 Schale
5 Taster
6 Schieberventil, 2/2-Wegeventil
7 Druckluftanschluss
8 Abluftanschluss
9 5/2-Wegeventil
10 Fahrzeug
11 Tür

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Betätigung einer Tür (11) eines Fahr-
zeuges (10), welche aufweist:

- einen mechanischen Öffnungs-/Schließme-
chanismus (1),
- einen elektropneumatischen Öffnungs-/
Schließmechanismus (2) und
- einen Notöffnungsmechanismus (3),

wobei der mechanische Öffnungs-/Schließmecha-
nismus (1), der elektropneumatische Öffnungs-/
Schließmechanismus (2) und der Notöffnungsme-
chanismus (3) so angeordnet sind, dass sie unmit-
telbar aneinander angrenzen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Vorrichtung
in einer Schale (4) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Vor-
richtung in der Tür (11) des Fahrzeuges angeordnet
ist.

4. Vorrichtung nach den Ansprüchen 1 bis 3, wobei der
Notöffnungsmechanismus (3) einen Zuggriff auf-
weist.

5. Vorrichtung nach den Ansprüchen 1 bis 4, wobei der
Notöffnungsmechanismus (3) ein Schieberventil (6)
aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, wobei das Schieber-
ventil (6) in der Tür (11) des Fahrzeuges (10) ange-
ordnet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5, wobei das Schieber-
ventil (6) außerhalb der Tür (11) des Fahrzeuges
(10) angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach den Ansprüchen 5 bis 7, wobei der
Notöffnungsmechanismus (3) mit einem Fluidspei-
cher mit vorbestimmter Fluidmenge gekoppelt ist.

9. Vorrichtung nach den Ansprüchen 5 bis 8, wobei der
Notöffnungsmechanismus mit einer gegen Abknik-
ken geschützten Fluidleitung versehen ist.

10. Vorrichtung nach den Ansprüchen 1 bis 9, wobei das
Fahrzeug (10) ein Omnibus ist.

11. Verfahren zur Betätigung einer Tür (11) eines Fahr-
zeuges (10) mittels einer Vorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 10.

12. Verwendung der Vorrichtung nach einem der An-
sprüchen 1 bis 10 zur Betätigung einer Tür (11) eines
Fahrzeuges (10).
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